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Ordnung zur Änderung der fachspezifischen 
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang 
„Integrierte Europastudien“ an der Universität 

Bremen

Vom 6. Oktober 2006

Der Rektor der Universität Bremen hat am 2. Juli
2007 nach § 110 Abs. 2 des Bremischen Hochschul-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
9. Mai 2007 (Brem.GBl. S. 339) die Änderung der fach-
spezifischen Prüfungsordnung für den Bachelorstudi-
engang „Integrierte Europastudien“ vom 1. Septem-
ber 2005 (Brem.ABl. S. 785), zuletzt geändert am 
4. Januar 2006 (Brem.ABl. S. 109), in der nachstehen-
den Fassung genehmigt.

Die fachspezifische Prüfungsordnung gilt zusam-
men mit dem Allgemeinen Teil der Prüfungsordnung
für Bachelorstudiengänge der Universität Bremen vom
13. Juli 2005 in der jeweils gültigen Fassung.

Artikel 1

Die fachspezifische Prüfungsordnung für den Bache-
lorstudiengang „Integrierte Europastudien“ vom 
1. September 2005 (Brem.ABl. S. 785), zuletzt geän-
dert am 4. Januar 2006 (Brem.ABl. S. 109), wird wie
folgt geändert:

1. § 2 Abs. 1 und 2 erhalten folgende Fassung:

„(1) Für den erfolgreichen Abschluss des modu-
larisierten Bachelorstudiengangs Integrierte Euro-
pastudien sind 180 Leistungspunkte (Credit Points =
CP) zu erwerben. Dabei entfallen

1. auf den Pflichtbereich einschließlich Abschluss-
modul 60 Kreditpunkte,

2. auf den Wahlpflichtbereich 1 (Studium in der
gewählten Studienrichtung) einschließlich
Praxismodulen und Auslandssemester 93 Kre-
ditpunkte und

3. auf den Wahlpflichtbereich 2 (Praktikum und
General Studies) 27 Kreditpunkte.

(2) Das Studium ist in Module gegliedert. Der
Bachelorstudiengang umfasst 

1. den Pflichtbereich mit der Vermittlung grund-
legender Kenntnisse und Kompetenzen in der
sozialwissenschaftlichen und der kulturhisto-
rischen Studienrichtung und in den Grund-
lagen der Europäischen Transformation und
Integration mit den Modulen

a) Europäische Transformation und Integration
(IES-M1) (12 CP),

b) Soziologische Theorien (IES-M2) (6 CP),

c) Kulturgeschichte (IES-M3) (12 CP),

d) Sozialwissenschaftliche Methoden (IES-M4)
(6 CP),

e) Kultur und Literatur in Europa (IES-M6) 
(6 CP) sowie 

f) Einführung in die europäische verglei-
chende Politikwissenschaft (Pol-M6) (6 CP);

2. den Wahlpflichtbereich 1 mit der Vermittlung
spezifischer Kenntnisse und Kompetenzen in
der gewählten Studienrichtung und der Mög-
lichkeit der individuellen Profilbildung. Es
können die Studienrichtungen

a) SR 1:  Sozialwissenschaftliche Europastu-
dien oder
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b) SR 2: Kulturhistorische Europastudien mit
den Schwerpunkten Ostmitteleuro-
pa/Polen oder Osteuropa/Russland

gewählt werden. 

Das verpflichtende Auslandssemester im Um-
fang von 30 CP dient der Vertiefung des fach-
lichen Profils der gewählten Studienrichtung
sowie der Vorbereitung der Bachelorarbeit.

a) In der SR 1: Sozialwissenschaftliche Euro-
pastudien sind das Modul „Länder 
und Area-Studies Westeuropa/Deutsch-
land“ (IES-M7W) (6 CP) sowie weitere Mo-
dule und Lehrveranstaltungen zu sozialen,
rechtlichen und politischen Grundlagen
Europas im Umfang von 45 CP aus dem
von der Studienkommission verabschiede-
ten Lehrprogramm zu studieren.

b) In der SR 2: Kulturhistorische Europastudi-
en sind je nach Schwerpunkt die Sprach-
module Russisch I, II, III und IV (IES-M5R1
bis M5R4) bzw. Polnisch I, II, III und IV (IES-
M5P1 bis M5P4) insgesamt jeweils im Um-
fang von 45 CP, und das Modul „Länder
und Area-Studies Osteuropa/Russland“
(IES-M7O) (6 CP) oder das Modul „Länder
und Area-Studies Ostmitteleuropa/Polen“
(IES-M7M) (6 CP) zu studieren.

Individuelle Profilbildung, Praxiskontakt und
Vorbereitung der Bachelorarbeit erfolgen über
zwei Praxismodule (je 6 CP). Es kann gewählt
werden zwischen den Praxisfeldern „EU-Poli-
tics and Policy-Making“, „Gedächtnisorte“
und „Öffentlichkeit und Kommunikation“.

3. den Wahlpflichtbereich 2 mit der Vermittlung
weiterer praktischer Kenntnisse im Rahmen
eines achtwöchigen Pflichtpraktikums (12 CP)
und durch weitere Module und Lehrveran-
staltungen aus dem Bereich General Studies
(15 CP). 

4. das Abschlussmodul (IES-M14) mit der Ba-
chelorarbeit (Bachelor Thesis) und dem
Abschlusskolloquium (12 CP).“

2. § 2 Abs. 3 Satz 2:

Die Worte „nach den Bestimmungen der Studien-
ordnung“ werden gestrichen.

3. § 2 Abs. 4, 5 und 6 erhalten folgende Fassung:

„(4) Das fünfte Fachsemester wird als verpflich-
tendes Auslandssemester absolviert. Näheres ist in
der „Anlage 4: Richtlinien zum Auslandsstudium“
geregelt.

(5) Das verpflichtende achtwöchige Praktikum
kann in Deutschland oder im Ausland absolviert
werden. Über das Praktikum ist ein unbenoteter
Auswertungsbericht zu schreiben. Das Nähere zum
Praktikum regelt die Praktikumordnung (Anlage 3).

(6) Vor Antritt des Auslandsstudiums in Polen
bzw. Russland sollen die Sprachmodule in Polnisch
bzw. Russisch der ersten vier Fachsemester erfolg-
reich abgeschlossen und in der Regel Sprach-
kenntnisse auf dem Niveau B 1 nachgewiesen
werden. Ausnahmen können auf begründeten An-
trag vom Prüfungsausschuss genehmigt werden.“

4. § 2 Abs. 7 und 8:

Das Wort „kulturhistorische“ wird jeweils ersetzt
durch das Wort „Kulturhistorische“.

5. § 3 Abs. 1 erhält folgende Fassung:

„(1) Prüfungen können in den folgenden For-
men durchgeführt werden:

1. mündliche Prüfung mit einer Dauer von 20 bis
30 Minuten,

2. Klausur mit einer Bearbeitungsdauer von 
120 Minuten,

3. Hausarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten
(ohne Anlagen),

4. Studienarbeit im Umfang von 15 bis 20 Seiten
(ohne Anlagen),

5. Referate mit anschließender Ausarbeitung im
Umfang von 8 bis 10 Seiten,

6. Hausklausuren (take home examinations) als
selbstständige Bearbeitung eines Themas
innerhalb von zwei Wochen im Umfang von 
8 bis 10 Seiten, 

7. Projektarbeit und Mitarbeit an einem Projekt-
bericht mit einem eigenen Beitrag von 10 bis
15 Seiten,

8. Tests in Sprachmodulen (Lexik/Grammatik,
Hören, Lesen, Schreiben, Sprechen),

9. Sprachklausur mit einer Bearbeitungsdauer
von 120 Minuten,

10. Praktikumbericht im Umfang von 15 Seiten
(ohne Anlagen),

11. Auslandsbericht im Umfang von 10 bis 15 Sei-
ten,

12. Literaturbericht (state of the art) von 10 bis 
15 Seiten.“

6. § 3 Abs. 3 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„(3) Modulprüfungen werden studienbegleitend
erbracht.“

7. Nach § 3 Abs. 5 wird folgender Absatz 6 eingefügt:

„(6) Prüfungen nach Absatz 1 Ziffer 1, 3, 5 und 7
können auch als Gruppenprüfung mit bis zu 3 Teil-
nehmern erbracht werden.“

8. § 6 Abs. 1:

Die Zahl „150“ wird durch die Zahl „120“ ersetzt.

9. § 6 Abs. 2:

Nach dem Wort „vorzulegen“ wird folgender
Halbsatz eingefügt „, sofern der Nachweis noch
nicht vor Antritt des Auslandssemesters gemäß § 2
Abs. 6 erbracht wurde.“

10. § 9 erhält folgende Fassung: 

„(1) Diese Prüfungsordnung tritt nach der Geneh-
migung durch den Rektor mit Wirkung zum 
1. Oktober 2006 in Kraft und wird im Amtsblatt der
Freien Hansestadt Bremen veröffentlicht. Sie er-
setzt die bisher geltende Prüfungsordnung vom 
1. September 2005 in der Fassung vom 4. Januar
2006 und gilt für alle Studierenden des Bachelor-
studiengangs Integrierte Europastudien, die ihr Stu-
dium zum Wintersemester 2006/2007 aufnehmen.
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(2) Mit Inkrafttreten dieser Ordnung tritt die
Prüfungsordnung vom 18. August 2004 außer
Kraft. Studierende wechseln in die vorliegende
Prüfungsordnung vom 6. Oktober 2006. 

(3) Prüfungsleistungen, welche nach der Prü-
fungsordnung vom 18. August 2004 erfolgreich
abgelegt wurden, werden gemäß der in Anlage 2
dargestellten Äquivalenzvereinbarung als Erfül-
lung der Prüfungsleistungen der Prüfungsordnung
vom 6. Oktober 2006 anerkannt. Für Studierende,
die mit Studienbeginn WS 2004/05 in ein höheres
Semester eingestuft wurden, erfolgt eine Einzel-
fallregelung über den Prüfungsausschuss.“ 
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